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diesem Theile Fredegar einige Nachrichten mehr als seine 
Quelle. Bei diesen Zusätzen jedoch muss ebenso, wie bei 
denen des Liber Generationis erst speciell untersucht werden, 
ob sie nicht dem Verfasser der Quelle angehört haben können, 
ehe wir sie Fredegar zuweisen, da der Text der vollständigen 
Chronik nur auf einer Handschrift beruht, die sicher nicht 
fehlerfrei, vielleicht auch nicht ohne Lücken ist. Nicht in 
Betracht kommt hier der in Cap. 53 in den Idacius einge­
schobene sagenhafte Bericht über den Einfall der Hunen in 
Gallien und die Schlacht auf der Campania Mauriacensis, da 
für diese Erzählung bereits Gregor’s Frankengeschichte II, 7 
benutzt worden ist. Die übrigen Zusätze Fredegar’s dagegen 
könnten sowohl ihrem Inhalt als der Form nach recht wohl 
von Idacius herrühren. Es sind folgende:

1. Ann. regni sui (scil. ‘Theodosii’) septemo decimo aro­
matus Sancti eclesiae Laurencii sepultus est.

2. Ann. 11. regni Arcadiae Martinus episcopus sanctus 
et vir apostolicus transit a Domino carne deposita. Cuius vita 
et mirabilia quae fecit Severus vir summus discipulos ipsius, 
qui et chronicam alias quam haec sunt ab inicio Genesis per­
niciosissime scripsit.

3. Consederunt Wandali in Betaca an. 54.
4. Mense lunio in Gallicia coruscationem villae exuste, 

gregis ovium concrematae, carnis concise, pluviae de caelo 
mixtae cadent. Duo aduliscentes carne in invicem soledati 
adhaerentes sunt mortui’.

Besonders bei dem letzten Zusatz, der über Prodigien aus 
Gallicien handelt, ist es klar, dass er nicht erst von Fredegar 
eingefügt ist, sondern schon in der Chronik des Idacius ge­
standen hat. Dies lässt sich ausser von diesem Satze auch 
noch von dem zweiten beweisen vermittelst der von Florez in 
der ‘Espana Sagrada’ IV, p. 420—427 aus drei Hss. heraus­
gegebenen kurzen Chronik des Idacius. Diese ist offenbar 
ein Excerpt aus dem vollständigen Chronicon, doch zeigen 
einige Stellen, dass dem Schreiber ein ausführlicheres Exemplar 
des Chronicon integrum als der Cheltenhamensis vorlag. Gleich 
die zweite Nachricht der kurzen Chronik fesselt unsere Auf­
merksamkeit: ‘Beatissimi Martini vitam et mirabilia quae fecit 
Severus vir summus, discipulus ipsius, qui et Chronicon aliam, 
quam hic sanctus (lies ‘sunt’), ab initio Genesis usque ad 
sectam Priscillianistarum perniciosissimam conscripsit, exequitur’. 
Diese Notiz steht nicht in den Ausgaben des Chronicon inte­
grum, dagegen finden wir sie oben unter den Zusätzen des 
Fredegar. Man könnte nun meinen, dass Fredegar die Quelle 
dieser Nachricht sei, zumal da letzterer noch von dem Tode 
des Martinus erzählt, den die abgekürzte Chronik verschweigt. 
Aber dieser Umstand erklärt sich schon daraus hinlänglich, dass 


